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Reger 



Beitrage zur Modulationslehre. 

Zweite Huflage. v Taschenforrnai. ¥ Preis M. 1. — . 



Deutsch. ■&>■ Französisch. 

Kritiken : 



Englisch 



„Ein ausserorden lioh geistvolles und nützliches 

Büohlein, das Lehrt • umi Lemende in der Theorie 

kennen lemen mussen." ö . ... 

„Signale. 

„In diesen ,Beltragen zur Modulationslehre* von Max 
Keger steekt ein ungemein klares, leiohtverstandliohes 
Material, das sowohl vom Fachlehrer für den Unterrioht» 
als auch zum Selbststudium geeignet ist. Die Fassung 
des gesamten Stoffes, die Beispiele, die Analysen, alles 
ist so liehtvoll und klar dargestellt, verfolgt die ein- 
faehsten Wege, so dass jeder nur einigermassen mit den 
Grundbegriffen der musikalischen Theorie vertraute, das 
Buch zum Selbststudium benutzen kann. Es sei I^elsrersi 
und Studierenden warm esnpfohlen." 

„Der Klavierlehrer." 

„Wir haben bis jetzt noch kein so dunnes Büchlein zu 
Gesioht bekommen, welohes so reich an gediegener Aus- 
arbeitung gewesen ware und wünsohen dem Autor und 
Verleger besten Erfolg. — "Wir können dasselbe jedem 



Fachmusiker, Theorieschüler, Xlavierspieler, Organisten, 
Sanger ete. aufs warmste empfehlen." 

„Wiener Montagspost." 

„Es gibt wohl wenig Musiker, die berufener waren, 
gerade über die Modulationslehre zu schreiben, als Max 
Reger. So kaun man erwarten, wenn Keger sich über 
den Gegenstand aussert, etwas zu horen, was von der 
alltaglichen Behandlung weit entfernt ist. In dieser Er- 
wartung wird man sich nicht getauscht finden. — Desn 
Regerschesi opnscnlnsn ist die grüsste "Verbreitnng 
nnter den Mnsikersi zu wttnschen. Es ist rein sach- 
lich, wie auch ptidagogisch von hotaein Werte." 
„Allgemeine Musikzeitung." 

„Das Büchlein ist, besonders im Hinblick auf das 
moderne Schaffen, vorzng:lich geeignet, zn absointer 
Klarheit in Anschauung nnd Verstaudnis selbst der 
kompliziertesten Modulation, Harmonik und Kontra- 
puhktik zu verhelfen und eines der wichtigsten Kapitel 
der musikalischen Theorie gründlichst zu durchleuchten." 
„Sachsische Schulzeitung." 



Zu be&ieJien durch alle Buch- und Musikalienhandlungen. 



Leipzig. 



C. F. KAHNT Nachfolger. 
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Verlag von C. T. Kahnt Nachfolger, Leipzig. 

jYitt$il|aföches Taschen -Worterbitch 

fiir jVtusiKcr ui JVlusiHfrcundc 

ent b altend die Erkliirung aller in der Musik Yorkommenden 

Kunstausdrücke nebst einer kurzen Einleitung über 
das wichtigste der Elementarlebre der Musik, einem Anhangc 
der Abbreviaturen , sowie einem Verzeiehnis empfehlenswerter 
progressiv geordneter Musikalien, hauptsachlich für den Piano- 
forte- Unterricht bestimmt. ; - = 

Verfasst von PAUL KAHNT. 

7. Auflage. 

Preis netto "broscli. M. —.50. Greb. M. —.75. Eleg. geb. mit 

Goldschnitt M. 1.50. 



Louis Kohier 

Theorie der tnttsiHaföch. Verzieritnjen 

für jecle praktische Schule, 
besonders für Klavierspieler. 

Netto M. 1.20. 

R. Mueller 

]Wtt5tHalisch-techttt5che5 VoKabttlar. 

Die wichtigsten Kunstausdrücke der Musik. 

Englisch-Deutsch, Deutsch-Englisch, 

sowie die gebrauchlichsten Vortragsbezeichnungen 

■ ltalienisth-Englisth-üeutsch. = 



Netto M. 1.50. 



Heue zeitsctirift für Musik. 

Alteste aller bestehenden Musikzeifungen 

gegründet 1834 von Robert Schumann. 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Arnold Schering in Leipzig. 



Abonnements - Ëinladung. 



Inhalt" ^reu i nrcr bisherigen Richtung öffnet die „Neue Zeit- 
I.IHall ■ g^rift für Musik 44 ihre Spalten den Ideen entschiedenen 
musikalischen Fortschritts. Sie bietet neben gediegenen Leit- 
.1 r t i k e 1 n kunstwissenschaftlichen Inhalts ein reichhaltiges Feuille- 
ton, interessante Konzert- und Opernberichte aus allen 
grosseren Stadten des In- und Auslandes, reichhaltige Pro gram rn- 
schau, schnellste Berichterstattung über die Ereignisse des 
internationalen Musiklebens und pflegt sachliche, charakter- 
volle Kr i tik über neuerschienene Musikalien und Buchliteratur. 
Sie wendet sich nicht nur an den Musiker von Fach, sondern auch 
an ernste Musikfreunde anderer Berufskreise , denen schnelle 
Orientierung über musikalische Tagesfragen ara Herzen liegt. 

MltarbpitPr" Die ??^ eue Zeitschrift für Musik 44 zahlt von 
ITIIICU UDIIOI . j e h er ^ie hervorragendsten Künstler und Musik- 
schriftsteller zu ihren Mitarbeitern. Namen wie H. Berlioz, 
H. Von Bülow, P. Cornelius, F. Draseke, Fr. Liszt, Ricliard 
Wagner, Rot). Franz. J. Raff, A. W. Ambros, F. Brendel, 
Br. 0. Klauwell, Pror. Dr. H. Kretzschmar, Rob. Musiol, Dr. 
0. Neitzel, L. Nohl 9 H. Porges, R. Polil, Prof. Dr. H. Riemaun, 
Dr. A. Seidl, Prof. Dr. Stern, Prof. A. Tottnuinn, K. F. Weitz- 
lïiani. * H. y. Wolzogen, denen sich neuerdings anschliesscn : 
Dr. W. Altmaan, Dr. R. Batka, Dr. ff. Nieinann, P. Landormy, 
Kurt Mey, Dr. O. Miinzer, Dr. A. Heuss, P. Hiller, Dr. E. Istel, 
Dr. H. Schmidkunz, A. Smolian, Dr. A. übrist, M. Steuer. Wilh. 
Tappert, Otto Taubmann u. a., sprechen ara besten für ihre Tendenz. 

Verlag: C. F. KAHNT NACHF0LGER, Leipzig. 
Eedaktion und Expedition: LEIPZIG, Nürnbergerstr. 27. 

Abonnement: ï£^5ft2- I ÏS 

Musikalienhanxilungen vierteljahrl. M. 2. — . 

Bei direkteiH Bezug unter Kreuzbaud: 

Deutschland und Osterreich „ „ 2.50. 

Ausland „ „ 3. — . 

Einzelne Nummer M. —.30. 

Probenummern werden kostenfrei Yersandt. 
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